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                                                Peter I. der Große in Deutschland 

 

Peter der Große, Zar aller Reussen, war  oft  in Deutschland. 

1. 1697 Hinreise nach Holland über Berlin, Magdeburg, Gröningen, Osterwieck ,  Ilsenburg , 

Hildesheim 

(Luber, S., Palast des Wissens, 2003) 

Empfang in Magdeburg 

(Hoffmann, F.W.,  Geschichte der Stadt Magdeburg,Bd.3,Magdeburg 1830, S.357ff) 

 (xx., Begrüßungssalve für Zar Peter I.,Volksstimme 22.07.1992/Seite 13) 

               Beim Aufenthalt in Ilsenburg wurde der Brocken bestiegen. 

               (Bärwinkel, P., Der Roland, 1934) 

               Am 4.August 1697 in Wesel, wohnte beim Freiherrn von Heiden im Fürsthof und fuhr am                    

               folgenden Tag nach Xanten weiter. (Begleitet vom Hofberichterstatter Herrn J.G.Wewer) 

 (Freiherr Albert von Werthern/ Generalmajor und Kommandant von Wesel/ Fürstliche 

Besuche in Wesel. Ein Rückblick auf fünf Jahrhunderte/ Wesel 1899/Neudruck 1983, Bd.1 

Seite 66/) 

2. 1698 Rückreise von Holland und über Hildesheim, Osterwieck, Halberstadt, Hoym, 

Aschersleben,  

Am 21/22. Mai war er wieder in Wesel, seine Truppe traf hier mit 5 Booten ein. Die wurden 

am 16. Mai auf der Lippe nach Dorsten gezogen .  

(Luber, S., Palast des Wissens, 2003) 

(Zittwitz, K.von., Chronik der Stadt Aschersleben, 1835) 

(Naumann, G.,_Sächsische  Geschichte in Daten, 1991) 

 

3. 1711 Hinreise nach Karlsbad zur Kur über Dresden, Freiberg 

(Hahn, M. Das Torgauer Kanzleihaus und Zar Peter I., 2001) 

(Reiche, K.F.; Peter der Große und seine Zeit, Verlag Kollmann, Leipzig, 1841) 

4. 1711 Hochzeit seines Sohnes Alexei im Schloss Hartenfels , kommend über Dresden aus 

Karlsbad 

(Hahn, M., Das Torgauer Kanzleihaus und Zar Peter I., 2001) 

(Reiche, K.F.; Peter der Große und seine Zeit, Verlag Kollmann, Leipzig, 1841) 

(Gedenktafel  Haus Schlossstrasse in Wittenberg) 

5. 1712  

 Zar Peter I. befand sich am 17. Oktober 1712 auf dem Weg nach Karlsbad. Er hat im Amthaus 

Chemnitz übernachtet.  

 ( Chronik der Stadt Chemnitz, Verfasser: Lehmann, Carl, 1843, S. 232) 

Ereignis in Karlsbad, der Zar ritt am 11. November mit einen ungesattelten Pferd. 

(Internet: Büste in Karlsbad) 

(Gedenktafel  Haus Schlosstrasse in Wittenberg) 

6. 1716 Hinreise nach Paris über Stettin, Hamburg, Pyrmont, Kopenhagen, Havelberg, Holland,   

(Luber, S., Palast des Wissens,2003) 

               (Reiche, K.F.; Peter der Große und seine Zeit, Verlag Kollmann, Leipzig, 1841) 

1717 kam der … von Bernburg nach Halberstadt durch Aschersleben??? 

(Zittwitz,  K. von.,  Chronik der Stadt Aschersleben, , 1835) 
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Ende des Jahres 1716 und während des Januars des folgenden Jahres auch die Zarin 

Katharina unter eigentümlichen Umständen hier in Wesel gewesen ist. Sie war im Begriff, 

ihrem Gemahl nach Amsterdam zu folgen, wurde aber hier von einen Prinzen entbunden und 

blieb 4 Wochen. Sie bewohnte mit ihrem Gefolge die Comtherei des Johanniter-Convents 

und stand in der ärztlichen Obhut ihres Leinarztes, des später berühmten gewordenen 

Lestocq. Der Prinz, Paul Petrowitsch,  starb noch am Tag seiner Geburt. 

Am 31. August war das Herrscherpaar wieder in Wesel und übernachtete hier zum 1. 

September. Nach dem Mittagsmahl im Fürstenhof reiste erst der Zar nach Berlin ab. Einige 

Tage später reiste auch die Zarin ab, weil die große Zahl der benötigten  Postpferde nicht 

ausreichten um beide mit ihren zahlreiche n Gefolge gleichzeitig zu befördern. 

 

 

 

7. 1717 Holland zusammen mit Katharina, Paris allein, Spa,  Zurück nach Amsterdam, 

Rundreise,  

Heimreise über Cleve, Magdeburg, Berlin (= wie 1698??) 

              (Reiche, K.F.; Peter der Große und seine Zeit, Verlag Kollmann, Leipzig, 1841) 

             (Luber, S., Palast des Wissens)  

 

 

 

 

 

 


